
 
 

 

 
Sollten Sie Fragen, Beschwerden oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte gern an den Anliegerbeauftragten der KVB, 

Herrn Tobias Nick. Er ist erreichbar unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln oder der Telefonnummer 0221/547-4774. 

 

Gern senden wir Ihnen die Baustelleninformationen auch per E-Mail zu. Sofern Sie den Newsletter erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte unter anlieger.waidmarkt@kvb.koeln mit Angabe Ihrer E-Mail-Adresse an. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

      

 

 

 

 

 

08. Mai 2023 
 

An dieser Stelle finden Sie 14tägig aktualisierte Informationen zu den Arbeiten, die derzeit auf der Baustelle des  
Gleiswechselbauwerks Waidmarkt ausgeführt werden. 

 

Die Informationen sind ebenfalls abrufbar im Internet unter:   
www.nord-sued-stadtbahn.de und dem Button „Baustelleninfos“. 

 

Weiterführung der Arbeiten  
an den Baugrubenwänden unter Wasser 

 

Die Taucherteams am Waidmarkt führen weiterhin 
Ertüchtigungsarbeiten an den Baugrubenwänden 
unter Wasser durch. Durch die erhöhte Anzahl von vier 
parallel arbeitenden Taucherteams kann an mehreren 
Stellen gleichzeitig gearbeitet werden. Aktuell finden 
Arbeiten auf der Fahrebene in bis zu zwölf Metern 
Wassertiefe statt.  

Je nach Arbeitsfortschritt und möglicher Dispositionen 
ist es unter Vorbehalt denkbar, dass - wie bereits am 
6. Mai - auch an den nachfolgenden Samstagen, 13. 
und 20. Mai, Taucher auf der Baustelle im Einsatz sind. 
Mit erhöhten Lärmimmissionen ist nicht zu rechnen. 
 

Gemäß Planfeststellungsbeschluss ist es an der 
Bautslle am Waidmarkt gestattet, an den Werktagen 
(d.h. von Montag bis einschließlich Samstag) im 
Zeitraum von 7 bis 20 Uhr lärmintensive Arbeiten 
durchzuführen. Das bedeutet, dass für Bautätigkeiten 
die in diesen Zeiträumen durchgeführt werden, keine 
Sondergenehmigung benötigt wird. Es handelt sich 
hierbei um normale Arbeitszeiten. Die Anlieger 
werden daher zu Samstagsarbeiten bzw. Arbeiten, die 
bis 20 Uhr ausgeführt werden, nicht gesondert 
unterrichtet.  

Die Höchstdruckwasserstahl-Anlage wurde aus dem nördlichen 
Baufeld (nahe Georgsplatz) auf das östliche Baufeld neben den 
Hochbaukran umgesetzt.  


